Zeitschrift: Fotointern : digital imaging

Herausgeber: Urs Tillmanns

Band: 10 (2003)

Heft: 6

Artikel: Das Geheimnis der neuen Vista-Filme wird gelliftet
Autor: Koshofer, Gert / Bell, Peter / Roebrock, Stefan
DOl: https://doi.org/10.5169/seals-978986

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-978986
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

digital

editorial

Urs Tillmanns
Fotograf, Fachpublizist
und Herausgeber von
Fotointern

Eigentlich ist es zum Kopf-
schiitteln: Schaut man die vier
neuesten Spiegelreflexmodelle
an (siehe Praxisbericht auf Sei-

te 9) so versteht man die Preise i

kaum. Rund 500 Franken kos-
tet heute eine solche System-
kamera und ist mit allen Schi-
kanen ausgeriistet, die man
sich nur vorstellen kann.

Kein Wunder - ist man geneigt
zu sagen - verdient unsere
Branche nichts mehr, wenn
solche High Tech-Produkte fiir
einen halben Tausender ver-
scherbelt werden. Noch vor
wenigen Jahren hdtte eine
entsprechende Kamera dreimal
mehr gekostet ...

Aber: Der Markt bestimmt den
Preis! Die Nachfrage nach ana-
logen Spiegelreflexkameras ist
im Strom des Digitalbooms
stark zuriick gegangen. Dabei
gibt es gerade fiir Einsteiger,
die es mit dem Grundwissen
liber Fotografie, der Kreativitdt
und der Bildgestaltung ernst
meinen, noch immer nichts
Besseres und Sinnvolleres als
eine analoge Systemkamera,
die man mit Wechselobjektiven
und anderem Zubehdr auf den
personlichen Bedarf aubauen
kann.

Nicht unbedingt sicher, ob
wirklich jeder Kunde, der in
den Laden kommt, eine Digi-
talkamera will!? Nachfragen ...
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14. April 2003 6

Fotointern, 14-tagliches Informationsblatt fiir Berufsfotografen,
den Fotohandel und die Fotoindustrie Abo-Preis fiir 20 Ausgaben Fr. 48.—

agfa Das Geheimnis der neuen
Vista-Filme wird geltftet

In Werbetexten neuer Filme dominieren techni-
sche Schlagworte. Was steckt dahinter? Fur
Fotointern unterhielt sich Filmexperte Gert Kos-
hofer mit Dr. Peter Bell, Forschung und Entwick-
lung Film, sowie mit Stefan Roebrock, Marke-
ting Film, bei Agfa-Gevaert in Leverkusen.

Die neuen Vista-Filme benutzen
die lichtempfindlichen SXM-
Kristalle in allen Filmschichten,
bei den Vorgéingern war es nur
die rotempfindliche. Was ist der
Unterschied zwischen SEM- und
SXM-Kristallen?

Dr. Peter Bell: SEM- und SXM-
Kristalle unterscheiden sich vor
allem in der Struktur: SXM-Kris-
talle sind diinner und besitzen ei-
ne grossere Oberflache. Auch die
Farbempfindlichkeit wurde gean-
dert, hauptsdchlich fiir Blau und

INhalt
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In Ebnat-Kappel fand die
Generalversammlung des VFS
und der Sektionen statt.

Rot. Wir erreichen damit eine
weitere Verbesserung der Farb-
wiedergabe bei Leuchtstoffroh-
renlicht. Die entspricht jetzt dem,
was das menschliche Auge sieht:
neutral bis gelblich. Letzteres
hangt aber ab von der Art der
Leuchtstoffrohren, bei denen es
grosse Unterschiede gibt.

Sind die Filme jetzt diinner?
Bell: Ja, die Filme sind etwas
diinner. Das hat aber nichts mit
der Kristallform zu tun. Die Dicke
der Emulsionsschichten hangt
stark von den anderen Bestand-
teilen des Films ab. Am meisten
zum Qualitatskriterium Scharfe
tragen allerdings die DIR-Kuppler
bei. Der Einfluss von Kristallgrosse
und -form auf die Schdrfe ist
niedriger und zeigt sich vornehm-
lich bei speziellen Motiven.
Silber ist teuer. Kann man bei
den neuen Vista-Filmen Silber
sparen?

Bell: Wir haben die Silberauftrage
verandert. Dabei standen jedoch
die wichtigsten Filmeigenschaf-
ten im Vordergrund: Farbe, Kor-

Fortsetzung auf Seite 3
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slr news

Die vier grossten Marken stell-
ten analoge Spiegelreflexka-
meras vor. Ein neuer Trend?

hp digicams
Hewlett-Packard rundet das

Digitalkamera-Sortiment mit
zwei Modellen nach oben ab.
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IDEEN BILDER MACHEN.

Die EOS 10D ist anderen digitalen Spiegelreflexkameras einen
Schritt voraus: Zum einen erlaubt sie den Einsatz von tiber
60 EF-Objektiven und des umfangreichen EOS-System-
zubehdrs. Zum anderen sorgen der 6,3-Megapixel-CMOS-Sensor
und der DIGIC-Prozessor fiir scharfe Bilder und eine prazise
Farbwiedergabe. Mit der digitalen Technologie der EOS 10D
geniessen Sie zusatzliche kreative Freiheiten durch die
Méglichkeiten, die lhnen zum Beispiel der grossfldchige 7-Punkt-
Autofokus bietet. Eine hervorragende Bildqualitét erhalten Sie
auch beim Ausdruck: Mit dem Bubble Jet Printer i950 bekommen
Sie dank 6-Farben-Tintenstrahldruck, bis zu 4800x1200dpi
Auflésung und der Advanced MicroFine Droplet Technology™
mit Mikrodisen erstklassige Fotoprints. Dabei ist der i950 auch
noch besonders schnell: Einen randlosen A4-Farbausdruck
schafft er in nur etwa 60 Sekunden. Wenn Sie jedes Detail
festhalten mochten - mit Canon haben Sie es in der Hand.
Professionelle Aufnahmen. Professionelle Ausdrucke.

www.canon.ch
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Fortsetzung von Seite 1

nigkeit und Scharfe. Hier gilt es
immer wieder neu, den Silberauf-
trag auf die gewiinschten Eigen-
schaften zu optimieren.

Was geschah bei der Verschie-
bung der Rotempfindlichkeit in
den Filmen zu Gunsten schwie-
riger Bliitenfarben?

Bell: In einem ersten Schritt wur-
de die langwellige Flanke der Rot-
empfindlichkeit eingekiirzt, so
dass nun der Schwerpunkt bei
niedrigeren Wellenldngen liegt.
Das verbessert die Wiedergabe
bestimmter Pflanzenfarben, z. B.
Usambaraveilchen und Ritter-
sporn (weniger Rot, mehr Blau)
und auch die Wiedergabe bei Auf-
nahmen unter Fluoreszenzlicht
(weniger Griin). Diese andere
Sensibilisierung wurde durch die
Steigerung der Empfindlichkeit
jedes einzelnen Kristalls ermog-
licht. Letztlich haben wir also den
Gewinn an Empfindlichkeit in ei-
ne Verbesserung der Farbtonwie-
dergabe umgewandelt. Bei der
zweiten Vista-Generation haben
wir noch eins draufgelegt und die
kurzwellige Flanke der Rotsensi-
bilisierung bis in den griinen Be-
reich ausgedehnt - dhnlich wie
beim menschlichen Auge.

Wie unterscheidet sich die spek-
trale Sensibilisierung der blau-
und griinempfindlichen SXM-
Kristalle der zweiten Vista-
Generation von derjenigen der
entsprechenden SEM-Kristalle in
der ersten Generation?

Bell: In der zweiten Vista-Gene-
ration konnten wir die Blausensi-
bilisierung der SXM-Kristalle ver-
bessern. Auch sie beriicksichtigt
jetzt in geeigneter Weise die dis-
kontinuierliche Natur des Fluo-
reszenzlichtes. Die Griinsensibili-
sierung ist im Wesentlichen trotz
der SXM-Kristalle gleich geblie-
ben. Mit SEM-Kristallen hatte man
die neuartigen Sensibilisierungen
auch machen konnen, das hatte
aber Empfindlichkeit gekostet.

Ist das Verhdltnis der Kristall-
oberfldche zum Durchmesser
durch den Patentschutz fiir
Kodak T-Grains auch fiir SEM
bzw. SXM von Bedeutung?

Bell: Die SXM-Kristalle haben ein
hoheres Aspektverhdltnis als die
vorhergehenden SEM-Kristalle. Es

ist aber falsch zu schliessen: je
flacher die Kristalle, desto besser.
Unsere SXM-Kristalle haben aus-
gezeichnete Eigenschaften, ohne
mit den Kodak-Patenten in Kon-
flikt zu geraten.

Warum wurden in den ersten
Vista-Filmen die SXM-Kristalle
noch nicht in allen Schichten
eingesetzt?

Bell: Die SXM-Kristalle waren
seinerzeit erst fiir Rot gereift, und
wir haben das maoglichst schnell

o

an den Verbraucher weitergege-
ben. Deshalb gab es die Produkt-
entwicklung in zwei Stufen - Vista
der ersten und der zweiten Gene-
ration.

Wenn man sich den Aufbau der
Schichten beim vorherigen Vista
800 Film anschaut, dann fallen
Steuer- und Mitkupplungsschich-
ten auf. Was bewirken diese?
Bell: sie dienen im Prinzip der
héheren Ausnutzung des Ent-
wickler-Oxidationsproduktes (EOP
genannt), das mit dem Farbkupp-
ler zu Farbstoff umgesetzt wird.
Dabei kommt es zu Verlustprozes-
sen. Um diese zu minimieren, ha-
ben wir patentierte Mitkupp-
lungsschichten geschaffen. Das
gibt's nur bei Agfa.

Sind sie auch im neuen Vista
800 sowie in den librigen Vista-
Filmen vorhanden?

Bell: Beim 800er gibt es Beson-
derheiten gegeniiber z.B. dem
L0Oer: Der 400er hat zwar auch
gelbe und rote Filterschichten, die
bei der Belichtung zu Filter-
zwecken dienen, sie sind aber
ansonsten rein passiv. Das EOP
lauft normalerweise da hinein,
wird abgefangen und steht dann
nicht mehr fiir die Erzeugung von
Bildfarbstoff zur Verfiigung. Dies
hatte jedoch schon der erste Vista
800 iiberwunden. Man sieht im
Schichtquerschnitt des entwickel-
ten Films die Zwischenschichten
nicht mehr, weil in denen auch

INnterview! 3

bildmdssig  Farbstoff gebildet
wird. Die Kunst ist jetzt zu verhin-
dern, dass das EOP der dariiber
liegenden Schichten in diese Zwi-
schenschichten kommt und dort
einen falschen Farbstoff bildet.
Das ist die fiir Agfa patentierte
Neuheit beim 800er. Der Unter-
schied beim 800er zu den librigen
Filmen ist also, dass die Zwi-
schenschichten aktiv ausgenutzt
werden. Der 800er enthélt insge-
samt drei Steuerschichten, die bei

«Bei der neuen Vista-Filmge-
neration haben wir die Rot-
sensibilisierung bis in den
Grinbereich ausgedehnt — wie
beim menschlichen Auge.»

Dr. Peter Bell, Forschung und Entwicklung Film

den anderen Vista-Filmen (100 bis
400) nicht vorhanden sind.
Worin liegen - ausser den SXM-
Kristallen - die Verbesserungen
des neuen Vista 800: Feinkor-
nigkeit? Unterbelichtungsreser-
ve? Hohere Lagerstabilitit zu
Gunsten Aufrechterhaltung der
hohen Empfindlichkeit? Steilere
Gradation?

Bell: Die ersten drei Punkte sind
verbessert. Die Gradation ist nicht
steiler, hingegen konnten wir re-
lativ zum ersten 800er die Farb-

sattigung erhdhen, insbesondere
im Rot. Das wird als steilere Gra-
dation empfunden.

Inwiefern sorgt der neue Cyan-
kuppler in den neuen Vista-Fil-
men fiir eine bessere Farbton-
trennung im Rotbereich?

Bell: Die spektralen Eigenschaf-
ten des Cyanfarbstoffs sind nur ein
Aspekt des Cyankupplers. Ein wei-
terer ist die Kupplungskinetik, die
beschreibt, wie schnell der Kupp-
ler mit dem EOP den Farbstoff bil-
det. Die Farbwiedergabe, also

auch die Farbtontrennung, hdangt
stark vom Wechselspiel zwischen
Emulsion, Farb- und DIR-Kupp-
lern ab.

Sind alle Vista-Filme der neuen
Generation wirklich neu oder
sind sie zum Teil nur in die neu-
en Schachteln verpackt?

Bell: Nein, es sind vier neue Fil-
me.

Der neue Agfa Ultra 100 erregt
Aufsehen als farbintensivster
Film iiberhaupt. Was sind die
Hauptunterschiede zwischen
dem friiheren Ultra 50 Profes-
sional und dem neuen Film?
Bell: Der Ultra 100 ist eine kom-
plette Neuentwicklung. Er enthdlt
keine Bestandteile des Ultra 50
mehr. Das heisst: neue Emulsio-
nen, neue Farbkuppler, neue DIR-
Kuppler. Im Ultra 100 sind sogar
flinf verschiedene DIR-Kuppler
zur Steuerung von Farbsattigung
und Bildqualitdt enthalten, die
sich in ihren Eigenschaften unter-
scheiden und hinsichtlich Ein-
satzort und Einsatzmenge im Film
optimiert sind. Das ergibt eine
hochkomplizierte Matrix mit jeder
Menge Wechselwirkungen. Letzt-
lich weist der neue Ultra nicht nur
eine sehr gute Farbsdttigung auf,
sondern auch eine hervorragende
Farbtonwiedergabe, Scharfe und
Feinkdrnigkeit.

Die Farbsdttigung ist - nach
unserem Test - beim Ultra 100

«Mit der neuen Rotempfind-
lichkeit der Vista-Filme erreich-
ten wir eine deutlich bessere
Farbwiedergabe beim Licht
von Leuchtstoffrohren.»

Dr. Peter Bell, Forschung und Entwicklung Film

zum Teil stdrker als im Original.
Wie vertrdgt sich das mit der
«Eye Vision»-Technologie au-
gengerechter Farbwiedergabe?
Bell: Man muss trennen zwischen
der Farbton-Wiedergabe und der
Farbsattigung. Die Farbsattigung
des Ultra ist extrem hoch, die
Farbtone sind aber natiirlich ge-
blieben. Es war das Kunststiick,
die Eye-Vision-Technologie mit
dieser hohen Farbsdttigung zu
verbinden. Ich kann dazu leider
nicht ins Detail gehen. Nur soviel:

Fotointern 6/03
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Schauen Sie sich den Hautton an,
der ist normalerweise rotlich. Es
ist nicht einfach, die allgemeine
Farbsattigung eines Films extrem
zu steigern, ohne dass gleichzeitig
die Hauttonwiedergabe zu rot
wird. Wir haben es mit dem Ultra
aber geschafft.

Stefan Roebrock: Die Ubersit-
tigung gewisser Farben beim Ultra
100 ist gleichzeitig eine Reserve.
Die sorgt auch dann fiir kraftige
Farben, wenn das Labor die Filme
flacher entwickelt, wie es in der
Praxis vorkommen kann.

Was war das Ziel bei der Schaf-
fung des Ultra 100: der Bedarf
nach einem sehr bunten Film,
der Ersatz des Ultra 50 nun
auch im Amateurbereich?
Roebrock: Der Ultra 50 wurde
von vielen Fotografen benutzt,
die die extrem hohe Farbsatti-
gung dieses Filmes umzusetzen
wussten. Bei seiner Einstellung
gab es daher eine sehr starke
Nachfrage speziell seitens dieser
Verwender. Schon deswegen
sollte der Ultra 50 ersetzt wer-
den. Unsere Marktuntersuchun-
gen haben jedoch gezeigt, dass

nicht nur professionelle Verwen-
der besonderen Wert auf eine
extrem hohe Farbsattigung le-
gen, sondern dariiber hinaus

auch Verwender aus den Berei-
chen Hobby- und Erlebnisfoto-
grafie. Aus diesem Grunde posi-
tionieren wir den Ultra 100 als
Premium-Produkt.

Besitzt auch der neue Ultra 100
Film in allen lichtempfindlichen
Schichten SXM-Kristalle?

Bell: Ja.

Entspricht Ultra 100 im Aufbau -
bis auf andere DIR-Kuppler -
den verbesserten Vista-Filmen?
Bell: Ja und Nein. Es sind zwar im
Wesentlichen die gleichen Be-
standteile, abersie sind volligan-
ders zusammengestellt worden.

Nur dadurch konnten wir die her-
ausragenden Eigenschaften von
Ultra 100 erzielen.

Sind Ultra 100 und Vista-Filme
printkompatibel, das heisst,
lassen sie sich zusammen verar-
beiten?

Roebrock: Der Ultra 100 ist auf
der Basis der Vista-Filme ent-

«Der neue Agfa Ultra 100 mit
hochster Farbsattigung ist auf
der Basis der Vista-Filme ent-
wickelt worden und ist daher
absolut printkompatibel.»

Stefan Roebrock, Marketing Film

wickelt worden und enthdlt - Dr.
Bell hat es schon erwdhnt — weit-
gehend die gleichen Bestandtei-
le. Daher ist er absolut printkom-
patibel. Der Ultra 50 erforderte
aufgrund  seiner  besonderen
Farbkuppler eine andere Filterung
beim Kopieren. Wenn das nicht
geschah, konnte man die Vorteile
des Ultra 50 nicht voll nutzen.

Was kénnte generell noch bei

Farbnegativfilmen verbessert
werden? Wir denken vor allem
an héher empfindliche Filme
mit einem Unterbelichtungs-
spielraum, wie bei er bei den
100er Filmen iiblich ist.

Bell: Das ist ein sehr sinnvolles
Ziel. Daneben sind das Printver-
halten und die Verarbeitungssta-
bilitdt wichtig. Die Kunden ver-
langen gute Bilder, unabhangig
von  Entwicklungsbedingungen
und Printsystem.

Ist es maglich, auch einen Vista
1600 herauszubringen?

Bell: Technisch ist das maglich, er
muss sich allerdings auch verkau-
fen. Die Mengen bei hochstemp-
findlichen Filmen sind so gering,
dass es sich zur Zeit nicht lohnt, da
noch weiter zu gehen als ISO 800.
Was kann man zu Diafilmen sa-
gen, ist ihre Forschung total ein-
gefroren oder sind da noch Ver-
besserungen moglich?

Bell: Wir pflegen unsere Agfa-
chrome Filme stdandig. Technolo-
gisch sind sie weitgehend ausge-
reift. Fortschritte, beispielsweise
bei den Farbkupplern, fliessen
natiirlich auch hier ein.

Kreativitéte.

Damit Sie in der Farbwirkung und
Schiirfe fotografieren, wie Sie es
sich in den Kopf gesetzt haben,
sollten Sie die erstklassigen Filter
von HOYA verwenden. HOYA-
Filter sind speziell hergestellt und
mehrfach vergiitet. Sie sind in drei
Qualitiiten erhéltlich: Standard
mit Doppelvergiitung, HMC mit
HMC
Super mit 12-facher Vergiitung.
Fiillen Sie den Coupon aus und
informieren Sie sich iiber HOYA-
Qualitiitsfilter. Dann sind Threm
Kreativitéte

Mehrfachvergiitung  und

keine  Grenzen

gesetzt.

Ungefilterte Informationen.

Bitte schicken Sie mir den ausfihilichen Produkte-
Prospekt des HOYA-Programms.

Name

Vorname

Strasse/Nr.

PLZ/O

Gujer, Meuli & Co.
Niederhaslistrasse 12, 8157 Dielsdorf
Tél. 01/855 40 00

Internet: www.gujermeuli.ch

\RMIGER WERBEAGENTUR AG
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C VFS Verband Fotohandel Schweiz

Paul Schenk
Prasident des VFS

Gut besuchte Generalver-
sammlung in Ebnat-Kappel

Die Generalversammlung des VFS (Verband Fotohandel Schweiz) war mit 70 Per-
sonen (berdurchschnittlich gut besucht, und dafiir mdchte ich mich bei allen
Teilnehmerlnnen herzlich bedanken. Sicher hat auch die Tatsache zu dieser gut-
en Teilnahme beigetragen, dass vorgangig am gleichem Ort die Generalversamm-
lungen der deutschschweizer Sektionen abgehalten wurden. An der GV der Sek-
tion Ziirich konnte Heiri Mdchler 30 Personen begriissen. Bei Martin Leuzinger von
Bernimpuls waren es 17, und Prisca Ammann, Prasidentin der Sektion Ostschweiz
konnte mit 16 Personen ihren Heimvorteil leider nicht ganz ausschdpfen.

Dass wir die 94. Generalversammlung des VFS in 126 Minuten flott durchziehen
konnten, verdanken wir den teilnehmenden Mitgliedern. Fiir dieses Vertrauen in
den Vorstand mdchten wir uns bei allen bedanken. Wegen dem Wegfall des «zef
Supports» habe ich fiir den Empfang der Lieferanten einen Riickgang erwartet.
Dem war iiberhaupt nicht so, und wir konnten erfreulicherweise sogar einige
neue Lieferanten bei uns begriissen.

Dank der grossziigigen Unterstiitzung der unten aufgefiihrten Lieferanten, konn-
ten wir in Ebnat-Kappel nach den verschiedenen GVs einen gemiitlichen Abend
mit Unterhaltung und am Montag eine sehr interessante Fachhandelstagung
durchfiihren. Am Abend hatten alle die Mdglichkeit, sich gegenseitig kennen zu
lernen und bestimmt auch einige Sorgen los zu werden. Die ISFL (Interessenge-
meinschaft der Schweizer Foto-Lieferanten) wurde durch Ernst A. Widmer vertre-
ten, welcher in seiner Ansprache die Wichtigkeit der Zusammenarbeit der beiden
Verbdnde einmal mehr bestatigte.

Am Montag fand sich eine Gruppe von rund 40 Personen zum interessanten
Workshop von Adobe und die multimediale Zukunft von Sony ein. Ein wichtiges
Kapitel und auch Herausforderung in der Bildbearbeitung ist das Freistellen von
Personen fiir eine Montage. Andreas Burkhard von Adobe hat dies in seiner ruhi-
gen und iiberzeugenden Art vermitteln kdnnen. Fiir viele ging es doch ein bis-
schen zu schnell um auch Details zu verstehen, aber es konnte in der kurzen Zeit
ja kein ausfiihrlicher Kurs durchgefiihrt werden, sondern es sollten die vielen
Mdglichkeiten von Photoshop 7.0 aufgezeigt werden. Sehr interessant war dann
auch die genaue Vorstellung von Photoshop Elements und Adobe Album, welche
sicher einen guten Einstieg fiir den Verkauf von Software im Fotofachgeschaft
bringen werden. Michael Kretschmann von Adobe verteilte auch die entspre-
chenden Unterlagen um via Distributor zu dieser Software zu kommen und sich
als Handler zu registrieren. Vielen Dank den Herren von Adobe!

Zum Abschluss der Tagung verfiihrte uns Marco Di Piazza von Sony in die multi-
mediale Zukunft, welche auch fiir unsere Branche von grosser Bedeutung sein
wird. Er zeigte uns Video-Clips der neuesten digitalen Foto- und Videokameras
und Kommunikationsmittel, bis hin zum ferngesteuerten Hightech-Haushalt.
Auch Herrn Di Piazza danken wir herzlich fiir seine aufschlussreiche Prasentation!
Nicht vergessen mochte ich hier dem Vorstand des VFS zu danken, welcher mir das
ganze Jahr hindurch den nétigen Riickhalt zur Losung vieler Verbandsaufgaben
gibt und dabei auch kraftig mithilft!

Ein ganz herzlicher Dank gebiihrt den Sponsoren der diesjahrigen Generalversamm-
lung: Adobe - Agfa - Canon - Engelberger - Fotointern - Fujifilm - Image-Trade
- ISFL - Kodak - Ott + Wyss - Polaroid - Pro-Ciné - Sony - Yashica. Sie haben mit
ihren Beitragen mitgeholfen, dass die Generalversammlung zu einem wichtigen und
stark besuchten Branchenanlass geworden ist. Euer Prdsi Paul Schenk

Paul Schenk, 3800 Unterseen, Tel.: 033 823 20 20, Fax -- 21, www.fotohandel.ch

fotofachhandell s

INFOECKE-O LYMPUS

DM-20 VOICE + MUSIC mit
128 MB Speicher

Dieses Multitalent kénnen Sie nicht
nur zum Aufzeichnen langer Mee-
tings und Interviews, sondern auch
zum Abspielen von Musikdateien
nutzen. Das zum Lieferumfang
gehérende Mikrofon dient auch als
Fernbedienung. Fir die Pausen
wdhrend der Meetings oder am
Ende eines ansfrengenden Tages ste-
hen die Music-Player Funktionen zur
Verfigung. Die gespeicherten Lieb-
lingssongs kénnen wahlweise Gber
die mitgelieferten hochwertigen Ste-

reo Ohrhérer oder iber den inte-
grierten Lautsprecher wieder-
gegeben werden.

Fir weitere Informationen stehen lhnen unsere Gebietsverkaufs-
leiter und unser Verkaufsbiro gerne zur Verfiigung.

OLYMPUS

THE VISIBLE DIFFERENCE

Chriesbaumstr. 6, 8604 Volketswil, Tel. 01 947 66 62, Fax 01 947 66 55
www.olympus.ch

Gretag-Losung gerat ins Wanken

Wie in Fotointern 5/03 berichtet, zeichnete sich fiir den (LE-Bereich der friiheren Gre-
tag Imaging AG die Neugriindung einer Firma ab (die Imaging Tec AG hétte heissen sol-
len). In letzter Minute hat nun die britische Photo-Me-Gruppe das Projekt finanziell
liberboten. Photo-Me bezahlt 3 Mio. Franken und will am Standort Regensdorf fest-
halten. Fiir Photo-Me, die auf Bilderkioske und digitale Minilabs spezialisiert ist, be-
deutet die Ubernahme des (LE-Bereichs den Einstieg ins Grosslaborfinishing im Sinne
eines Gesamtanbieters. Allerdings sind die Mitarbeiter durch der Ubernahme durch
Photo-Me sehr verunsichert und bedauern das Scheitern ihrer eigenstandigen Losung.

agenda Veranstaltungen

Branchenveranstaltungen
02.05. - 04.05., Basel,

Buch- und Medienmesse
02.05. - 04.05., Melbourne, Photo/maging
07.05. - 08.05., St. Gallen, input 2003
15.05. - 18.05., Seoul, Photo + Imaging 2003
30.05 - 01.06., Beijing, Imaging Expo China
23.06. - 25.06., Tokio, Lab Systems Show

Galerien und Ausstellungen
Bereits erdffnet

bis 19.04., Geneéve, Art & Public - Gallery,
35, rue des Bains, «La photographie alle-
mande»

bis 20.04., Geneve, Centre d' Art Contempo-
rain , 10, rue des Vieux-Grenadiers, «Hayley
Newman and Berclaz de Sierre»

bis 21.04., Vevey, Musée suisse de |'Appareil
photographique, Grande Place 99, «Gott-
hard via subalpina» Maurice Schobinger

bis 26.04., Genéve, Le Centre de la Photo-
graphie, «(adiz» d'Anne Marie Jugnet et
Alain Clairet

bis 26.04., Genéve, Galerie Andata-Rittor-
no, 37, rue du Stand, «Gerard Pascual»

bis 26.04., Ziirich, FirstARTtrade, Stauffa-
cherstr. 153, «Schwarzweiss-Fotografien,
Polaroid-(ollagen» Wilfried H. G. Neuse

bis 27.04, Bienne, Photoforum Pasquart, 71-
75, Faubourg du lac, «Autour du photo-
gramme», Anita Pfau, Francoise & Daniel
Cartier

bis 30.04., Ziirich, Hotel Rossli, Rdssligasse 7,
«Un-Sachliches» Anita Pfau, Fotoarbeiten
bis 30.04., Ziirich, Hotel Seehof, Seehofstr.
11, «Die unendliche Reise» Anna H. Schudel

bis 30.04., Genéve, HUG, Hospital Cantonal
24,. Rue Micheli-du-Crest, «Les Chaises»
Marc-Albert Braillard

bis 30.04., Ziirich, Elten & Elten, Wilfried-
strasse 19, «legitime Aspekte des Alltags.
Hochsitz», Betram Kober,

bis 03.05., Lugano, Fondazione Galleria
Gottardo, 12, viale S. Franscini, «/nside»
Francesco Radino

bis 04.05., Bellinzona, Castelgrande, Bellin-
zona, «(entrali Idroelettriche Svizzere-Archi-
tettura Industriale» Alessandro Botteri Balli
bis 08.05., Ziirich, Kafigalerie, GZ Heuried,
Doltschiweg 130, «Auf den Spuren von
Buddha» Toni Wasinger

bis 09.05., Yverdon-les-Bains, Y-Parc S.A.
Parc Scientifique et Technologique, Rue
Galilée 15, «Exemples»

Diverses

29.05. - 01.06., Miinsingen, «Photo Miin-
singen»

Fotoflohmirkte

27.04., Rickenbach, 2. Zentralschweizer
Fotoflohmarkt

04.05., Vevey, Photo Bourse de Suisse
Romande

15.06., Weinfelden, 18. Internationaler
Foto-Flohmarkt

03.08., Biel, Open Air-Fotomarkt

28.09., Lichtensteig, 28. Photo-Flohmarkt
16.11., Bern, 17. Fotobdrse

07.03. 2004, Bern, 18. Fotobdrse

Weitere Daten im Internet:
www.fotoline,ch/info-foto
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	Das Geheimnis der neuen Vista-Filme wird gelüftet

